es 


Kreis⸗Blatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


C 
N. I. | Freitag, den 3. Januar 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Im Verfolg meiner Kreisblatt3 Verfügung vom 4. d. Mts. (in Nro. 50) habe ich zur Ne. 1. 
Wahl der Orts⸗Erheber zur Erhebung der Klaſſenſteuer, Landarmen- und Hebammen-Gelder IN, 12400, 
für die ſämmtlichen Ortſchaften des hieſigen Königl. Domainen-Rent-Amts⸗Bezirkes, fo wie 

für die ſämmtlichen adlichen Ortſchaften des Kreiſes, inel. der regulirten Bauerndörfer, 

einen Termin auf f 


den 29. Januar k. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Geſchäfts⸗Lokale hieſelbſt anberaumt, und lade dazu die gedachten Ortſchaften unter 
den in der gedachten Kreisblatts-Verfügung ausgeſprochenen Bedingungen und Verwarnungen 
und mit dem Bemerken hiedurch vor, daß nach der Beſtimmung der Königl. Regierung 
keinesweges ſämmtliche ſteuerpflichtige Perſonen, ſondern in Folge des im § 18 und 20 Thl. 
2 Titt. 7 des Allgemeinen Landrechts ausgeſprochenen Grundſatzes, nur die ſämmtlichen Grund 
ſtücksbeſitzer, alſo nicht nur die bäuerliche Einſaſſen, ſondern auch die Erbpächter, die Eigen 
käthner und die regulirten Danniker, ſtimmfähig, mithin allein zur Wahl der Klaſſenſteuer⸗ 
Erheber berechtigt ſind. 


Die Ortsbehörden haben die gegenwärtige Verfügung, fo wie die Nro. 50 des dies⸗ 
jährigen Kreisblatts, allen Grundbeſitzern ohne Ausnahme mit einer ſchriftlichen Aufforderung 
zur Wahrnehmung des Termins vorzulegen, dieſe Aufforderung von jedem der Intereſſenten 
unterſchreiben (reſp. unterkreuzen) zu laſſen, und es iſt demnächſt die wirklich erfolgte Vorladung 
darunter, unter Beidrückung des Orts-Siegels, von der Ortsbehörde zu beſcheinigen. 

Die beſcheinigten Vorladungsbeweiſe müſſen mir im Termine übergeben werden. 

Diejenigen Ortſchaften, welche, wie ich nur anrathen kann, den Termin durch Der 
putirte (etwa 2 von jeder Ortſchaft) beſchicken, haben außer dem gedachten Vorladungs⸗ 
beweiſe, den Deputirten auch noch eine ſchriftliche Vollmacht mitzugeben. 

Thorn, den 30. December 1844. 


— —— ſ— — 


* 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Um bei der Legalisation von Kirchenatteſten auf Grund des § 128 Thl. I. Tit. 10 
A. G. O nicht genöthigt zu fein, die Ausſteller in jedem vorkommenden Falle mit dem per⸗ 
ſönlichen Erſcheinen vor Gerichte behufs der Rekognition zu behelligen, erſuchen wir die 
ſämmtlichen Herren Geiſtlichen unſeres Gerichtsbezirks, uns einen Abdruck ihrer Kirchenſiegel 


(Zwölfter Jahrgang.) 


Ss 


in einer eigenhändig von ihnen gefchriebenen, oder doch mit ihrer vollen amtlichen Unterſchrift 
verſehenen Antwort hierauf, zukommen zu laſſen. 8 = 
Thorn, den 15. December 1844. 


Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Rogowo unter der Nummer 19 belegene, den Erben der Johann und 
Euphroſine, geb. Will, Dahmerſchen Eheleute gehörige, aus einem Wohnhauſe, Stalle 
und Scheunenfache und circa 27 Morgen 24 Ruthen preußiſchen Maaßes Land beſtehende 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 563 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 12. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor San der 
ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find im Büreau III. einzufehen. 
Thorn, den 18. October 1844. 


Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Durch das unterzeichnete Artillerie-Depot ſollen zu Folge höheren Befehls nach— 
ſtehende Gegenſtände, als: 
272 Ctr. 69 Pfd. Gußeiſen in unbrauchbaren Geſchützen ꝛc. 
78 Ctr. 15 Pfd. altes Schmiede- und Schmelzeiſen, 

2 Paar Hinterkumtgeſchirre mit Tauen, 

5 Kandarengebiſſe 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant öffentlich verkauft werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf f g 

Mittwoch den 8. Januar 1845 Vormittags 10 Uhr 
im Thurm Nro. 40 (links dem Nonnenthore) angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß der Verkauf des Eiſens in kleinern Gewichtsquanten, als oben an— 
gegeben, ſtattſinden wird. 3 

Thorn, den 12. Dezember 1844. 


Königliches Artillerie-Depot. 


Höherer Beſtimmung zufolge ſoll im kommenden Jahre auf dem zur hieſigen Pfarrei 
gehörigen Vorwerk Gappa ein neuer Vieh- und Pferdeſtall erbaut, und die Ausführung des 
Baues an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Hiezu haben wir einen Lieitations⸗Termin auf 

den 13. Januar f. Vormittags um 10 Uhr 
biefelbft angeſetzt, zu dem ſichere Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der excl. der auf 313 Rtlr. 4 Sgr. berechneten Hand- und Spanndienſte mit 837 Rtlr. 
18 Sgr. 11 Pf. abſchließende Koſten⸗Anſchlag nebſt Zeichnungen zu jeder ſchicklichen Zeit 
bei uns eingeſehen werden können und die weiteren Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden. Kowalewo, den 28. December 1844. 


Das katholiſche Kirchen-Collegium. 


Der nachfolgend näher bezeichnete Martin Bialkowski, welcher des Verbrechens des 
Vagabondirens angeklagt worden, hat ſich am 18. November d. J. aus Kowalewo heimlich 
entfernt, und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. e 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat 
wird aufgefordert ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich ah 
zuzeigen und diefe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die nächſte 
Gerichtsbehörde gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 23. December 1844. - 
Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 


5 d Signalement. . 

Alter 20 Jahr, Sprache polniſch, Geburtsort unbekannt, früherer Aufenthaltsort vagabondi⸗ 

rend, Größe 5 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund Jae Bart keinen, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur 
ſchlank. Beſondere Kennzeichen: der rechte Arm ſteif, der Kopf herabhängend und nach der Erde 


ſehend. f 
Bekleidung: hellblauen Tuchrock, ſchon alt und ohne den rechten Aermel, blauleinene Hoſen, 
fahllederne Stiefeln, blautuchne Mütze mit ſchwarzem Pelzbrehm, zwei weißleinene Hemden. 


— nn Ba. 


Privat Anzeigen. 


Borussia 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Königsberg i. P. 
verſichert Mobilien und Immobilien jeder Art, ſowohl in Städten als auf dem Lande zu 
feſten und billigen Prämien. b b 


Anträge nehmen an G. A. Denck & Comp. 
a Agentur in Thorn. 


Die Rheinpreußiſche Feuer-Berſicherungsgeſellſchaft zu Düſſeldorf beſitzt ein Grundkapital von 

mehr denn Se Millionen Thaler. — Selbige verſichert Gebäude, Mobilien und Immobilien ö 

aller Art, in Städten ſo wie auch auf dem Lande, zu billigen und ſoliden Preiſen. — Die Agentur 

derſelben für den hieſigen Kreis iſt uns übertragen, und empfehlen wir uns zur Annahme von Ver⸗ 

ſicherungs⸗Anträgen beftens: gleichfalls werden die nöthigen Antragsformulare von uns gratis ertheilt. 
Thorn, den 31. December 1844. Gebr. Danielowski. 


Mein neuerbautes maſſives, 2 Etagen hohes Wohnhaus“ Nro. 15ö Neuſtadt in Thorn, 


nebſt Seitengebäude, Stallun ee 
? 8, Palau, Brunnen und Garten if Pichert sen, in Thorn. f 


Das Haus Cifabethftraße ro, 266 auf be 9 euſtadt in Thorn, nebſt Seiten⸗ und Hinter⸗ 
Gebäude, Stallung und Hofraum, iſt aus freier Hand zu verkaufen bei i i 
| Orhowski in Thorn. 


— 


— 


| - 4 - 


Berliner Möbel und Spiegel in größter Auswahl empfehle ich möglichſt billig; auch 
werden Beſtellungen auf's Beſte und ſchnell beſorgt i f 
i Alexander Nies in Thorn. 


* 


\ 


Circus Equestre. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 

während des Jahrmarkts täglich Vorſtellungen in der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur 
ſtattſinden und ſolche ſtets mit neuen Produktionen abwechſeln. 

Thorn, den 2. Januar 1844. E. Renz, Kunft und Schulbereiter. 


In den Buchhandlungen von Ernſt Lambeck in Thorn und Culm und Louis Levit in 
Bromberg iſt zu haben: 
E 


Kl 
polniſcher Wegweiſer 


GSeeſchäftsmänner, Aerzte und Landwirthe, * 
enthaltend polniſch⸗deutſche Geſpräche und Vokabeln nebſt grammatiſchen Andeutungen und 
h Regeln über die Ausſprache. 

Ein Buch, wie es hier dem Publikum geboten wird, fehlte bisher gänzlich, und glaubt die 
Verlagshandlung durch Herausgabe deſſelben einem weſentlichen Bedürfniß Abhilfe geleiſtet zu haben. 
Wer der polniſchen Sprache nicht mächtig, in hieſiger Gegend mit Polen unumgänglich zu verkehren 
hatte, der ſuchte ſich bisher einige Belehrung aus einer Grammatik, aus Chreſtomathien und Wörter⸗ 


büchern zu verſchaffen, und fand am Ende in allen dieſen Werken wenig für ſeinen Zweck. Man 


mußte ſich zuerſt durch eine Maſſe von grammatiſchen Regeln durcharbeiten, und hatte dann do 
nichts, was ſich auf das praktiſche Leben anwenden ließ. Dagegen iſt nun in dem vorliegenden Buche 
gerade auf die praktiſche des dt der polniſchen Sprache Bedacht genommen. In allergrößter. 
Kürze ſind zuerſt Regeln über die Ausſprache gegeben, dann Vokabeln, die unter verſchiedene Ru⸗ 
briken eingetheilt ſind und zuletzt eine große Anzahl von Gefprächen, die alle Verhältniſſe im gewöhn⸗ 
lichen Verkehr mit Leuten berühren; wie z. B. Geſpräche im Tuchladen, beim Getraidehändler, beim 
Schuhmacher, beim Kleidermacher, auf dem Lande, von der Zeit ꝛc. ꝛc. 

Wem iſt der Beſitz eines ſolchen Buches nicht ſchon längſt Bedürfniß geweſen? Gewiß ſehr 
Vielen, denn der Fragen nach einem Hülfsbuche der Art waren ſehr viele. 


Anleitung zur Erweiterung 
1 8 8 
Tabackbaues und Veredlung des Tabacks 


— 


| undgebung der Geheimniſſe der Zabak3- Fabrikation, wie ſich Jeder ohne Koſte 
Eur 2 5 leicht die edelſten Arten 5 ſelbſt fabriziren kann. ei 


on 
Jacob Ernſt v. Reider, 


praktiſchem Oekonome. 
Zweite Ausgabe. 


5 Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


% 
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